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. Mage ptm Miestladener Tagdlatt .

N - . 333 . Morgen - Ausgabe .
» . _________ ____________ " . . . ..■■■aj -

Konntag » den 21 . Juli . 43 . Jahrgang . 1895 .

( Nachdruck verboten .)

Die Waldaffabahn .

( Eigener Aufsatz für das . Wiesbadener Tagblatt ' .)
Von Dr . C . Spielman « .

Als vor einigen Jahren der Selbstherrscher aller Reußen
and Friedensvater wider Willen unserm Kaiser lange Zeit
den Gegenbesuch schuldete , erschöpften sich die Zeitungen in

mancherlei Vermuthungen über die Zusammenkunft . Er
kommt — er kommt nicht — kommt er ? Aehnlich ging es

neuerdings der Waldaffabahn , oder offiziell Kleinbahn nach
Schlangenbad : sie wird — sie wird nicht — noch nicht —

wirb sie eröffnet ? Endlich wurde sie — aber eine recht

gemüthliche Eröffnungsfahrt oder gar Feier gab ' s nicht .
Die mannigfachen Querelen und die vielfachen Hindernisse
ließen so etwas nicht aufkommen . Sprach man doch sogar
Dort „ Opfern

"
, die die Bahn fordern würde . Mit Aus¬

nahme von ein paar vorwitzigen Neudorfer „ Hinkeln
"

geschah nun gottlob keinem weiteren Zwei - und Vierfüßler
Schade ; aber benannte Hinkel hätten beinahe das

zanze Projekt wieder in andere Bahnen — buchstäblich —

gelenkt . Denn die Neudorfer dachten : Wenn es zwei¬
beinigen , geflügelten Geschöpfen widerfährt , überfahren zu
werden , dann -- . Allein dann merkte man doch einen

gewissen Unterschied bezüglich der Vernunft , beruhigte und

aerständigte sich , und die Bahn ging los . Begleite mich ,
lieber Leser , auf einer Fahrt auf ihr uud laß uns dabei

links und rechts Umschau halten , was wir denn Sehens -

werthes bemerken .
Um die neue Bahn zu benutzen , müssen wir vorerst ent¬

weder nach Ellfeld oder nach Schlangenbad gelangen , welch
beit « Orte sie bekanntlich miteinander verbindet . Wir

wählen das Letztere , und ich möchte diese Richtung der Tour

besonders empfehlen , mit Rundfahrkarte Chausscehaus —

Eltville — Wiesbaden . Die Fahrt aufs Chausscehaus , zum
lieblichen Taunusblick , wo sich

' s so vorzüglich trinkt , schwatzt
und „ blickt "

, sie zu beschreiben , ist unnöthig . Ein

Gleiches gilt wohl von der prächtigen Fußtour durch
dm Buchenwald nach Gcorgcnborn . Der kleine Ort

am Hange der „ Hohen Wurzel
" mit dem Blick über

Wald - und Wiesengründe ins Rhcinthal ist jetzt genau

Mechundert Jahre alt , eine Sicdclung fleißiger flüchtiger ,
reformirter Pfälzer , die Fürst Georg August von Nassau -

Idstein an diese Ecke seines Ländchens verpflanzt hatte ( 1694 )
unb die dort aushiellen in allem möglichen Sturm und

Drang . Zwei Landgüter , zur Villa Krauskopf und Villa

Gilsa gehörig , rahmen den Ort ein . Baron von Kranskopf

hat sich ein reizendes Renaissance - Schlößchen erbaut ; auf
der Kuppel des Mittelpavillons steht der Mercurius mit

seinem Schlangenstabe , zum Zeichen , daß der neugeschasfene
Adelige sich seines eigentlichen Standes nicht schämt . Recht

so 1 — Durch Wald , auf einer schönen breiten Straße ,
gehk

' s von Georgenborn nach Schlangenbad hinab : wer

rascher hinunter will , mag einen Fußpfad links ab , der

gerade in den Ort hineinfällt , einschlagcn ; wer sich die

idyllische Lage des Waldbades von reizenden Aussicbts -

pnnkten , Auslugen durch Waldlichtungen ( Kaiserin - Augusta -

höhe , zum Andenken an die Anwesenheit ber hohen
Dame , 1886 ) betrachten will , folge der Chaussee , die im

.Bogen nach dem oberen Theile des Ortes führt .

Schlangenbad — Bad der Schlangen . Zwei mächtige
bewaldete Bergkuppcn , der Hausenkopf und der Rothekreuz -,

köpf , treten nahe aneinander , nördlich ein mählich steigendes ,

fchluchtartiges Hochthal bildend , südlich ein breiteres , sich

senkendes . Durch dieses Thal rinnt der Wallufer Bach
oder die Waldaffa , der bei Bürstadt oberhalb Schlangen¬
bads entspringt und bei Niederwalluf in den Rhein mündet .
Der Name ist vielleicht verderbt aus wald - acha , d . h . Wald¬

bach ; der Bach war früher ein breites und reißendes Sturz -

uaster . Unterhalb der Stelle , wo die beiden genannten

Berge zusammentreten , nimmt er von Westen her den

warmen Bach auf , der Schlangenbad zu seinem Rufe ver¬

halfen hat . Es mögen vielleicht etwas mehr als drittehalb

hundert Jahre her sein , da wurde , wie Frau Sage erzählt ,
eine Quelle im Walde durch einen Hirten entdeckt , der

gewahrte , wie einer seiner Ochsen seinen verwundeten Fuß
in dem warmen Wasser badete . Damals war hier noch
» ndurchdringliche Wildniß , keine menschliche Sicdclung weit

und breit , nur Urwald , Heide , Sumpfland , durch das hie und
da , leicht dampfend , eine kleine Quelle rieselte . Erst weiter

unterhalb lagen drei sogenannte warme Mühlen . Aber eine

zahlreiche Schaar von Reptilien und Amphibien belebte die

Moorgegend ; besonders glänzte unter diesen die g - lbeNatter

( Coltiber flavescens ) , eine bis zu einem Meter und mehr
fange Schlange , die den Römern als Symbol des Heil¬
gottes Aesculapius erschien und die in Deutschland fast nur
in Schlangenbad vorkommt . Es ist ein ungefährliches , gar
nicht menschenscheues Thier . Faßt man eine im Sonnen -

scheine liegende Natter im Nacken , so züngelt sie wohl nach

Schlangenart und sucht sich mit dem Schwänze einem um
den Arm zu winden ; losgelassen aber , gleitet sie zur Erde
und kriecht langsam von hinnen . Unzweifelhaft hat sie dem

Orte den Namen gegeben , der sie mit Fug und Recht , viel¬

leicht neben einem Ochsenkopfe ( f . o .) , im Wappen führen kann .
Der warme Bach bildete die Grenze zwischen Knrmaiuz

( westlich ) und der Landgrafschaft Hessen - Rhclnsels ( Katzen¬

elnbogen — östlich ) . Der Topographen alter Freund und

Kupferstecher Merian erwähnte 1640 der Quelle als einer „ milch¬

warmen "
. Anno 1657verkauftesiedieGemeindeBärstadtsammt

einem Stücke Wald um zwei Ohm Wein und freies Bad an einen

Medicus Dr . Gloxin in Worms . Selbiger kam aber nicht

dazu , ein Badhaus zu errichten . Das geschah vielmehr erst
1694 durch den Hessen - Rheinfclser Landgrafen Karl an der

Stelle des heutigen ältesten Kurhauses . Damals tauchte

zuerst der Name Schlaugenbad auf ; offiziell hieß das Kur¬

haus Karlsbad . Mainz folgte dem Beispiele Hessens und
baute auf der anderen Seite auch ein Haus . Noch zu Ende
des vorigen Jahrhunderts bestanden nur diese beiden Ge¬

bäude ; erst zu Anfang des unsrigen begannen sich Ansiedler

niederzulassen , so daß der kleine Ort entstand , drunten im

Thale , der heute laut Adreßbuch von Joost etwa hundert
Hausvorstände zählt . Mainz hielt früher einen Vermalter ,
Hessen einen Burggrafen ( Badekommissar ) , Badearzt uud

Brunnenaufseher hier ; als Schlangenbad nassauisch wurde

( 1803 ) , bestanden diese Titel noch eine Zeit lang fort .
Unter Nassau entstand ein neues , unter Preußen ein

drittes Kurhaus . Diese Gebäude bilden mit dem Gesell -

schaftshause , dem Nassauer Hofe und den sie umgebenden

Anlagen den oberen eigentlichen Bädertheil Schlangenbads .
Der warmen kohlensauren Natronquellen sind acht , von 22

bis 26 Grad Roaumnr . Mit dem im Thale tiefer liegenden
Orte verbindet den oberen Theil die Villen - und Hotelreihe
an der Neudorferstraße und die sich an dieser entlang
ziehende Parkanlage .

Ein idyllisches , abgelegenes Plätzchen , bildete Schlangen¬
bad früher den Ort , wo mancher diplomatische Plan ge¬
sponnen , manche Kabale ausgeheckt wurde , aber auch manche
diskrete LicbeSaffaire hoher und höchster Herrschaften spiclie .
Einer solchen fidelen Gesellschaft ging es anno 1709 recht
übel . Der Deutschmeister , ein Pfalzgraf von Neuburg , und
eine Anzahl fürstlicher Freunde uud weniger blanblütigcr
Freundinnen wurden — bergt . Ueberfall des Rauschebarts
im Wildbad — von französischen Parteigängern unter

Führung eines deutschen Rinaldo Namens Keilholz ( cs war
die Zeit des spanischen Erbfolgekricgcs ) geplündert uud auf¬
gehoben . Allein die Bauern der Umgegend rafften sich
unter dem Schultheißen von Nanenthal auf und befreiten
die edcln Herren und Damen wieder .* ) Als ich den reizenden
Damcnflor auf der Kurhaus - Terrasse bemerkte — es

ist wahr : der Mann ist des Gottschöpfers Lehrbubcu -
arbeit , aber das Weib ist sein Meisterstück , wie Rosegger
sagt — mußte ich unwillkürlich an jene Zeit der

Eewaltlhaten denken . Es ist doch Manches anders

geworden , und es wird auch wohl dereinst ganz Friede
werden , das hoffen mir , und heißen wir darum auch
Utopisten . Utopisten ist überhaupt der terminus technicus
der Weltduselcr und Philister für alle Jene , die es wagen ,
weiter — höher und tiefer — zu denken , als der Bann¬
kreis des lieben Philisterinms geht . Die höchsten Herrschaften ,
die das Schlangenbad neuerdings mit ihrem Besuche
beehrten : Kaiserin Marie von Rußland , des Tsar - Befrciers
edle Gemahlin , Kaiserin Augusta , die große Menschenfreundin ,
und Donna Isabel,Ex - Königin des Kastanienlaudcs , sie konnten

Schlangenbads Annehmlichkeiten ungestört genießen . * * )
So , nun weiß der Leser das Entsprechende vom Zielpunkte

der Waldaffabahn . An der Neudorfer Straße , wo eine kleine ,
offene Schutzhalle errichtet ist , steigen wir in den Wagen
ein . Die Bahnverwaltniig fängt mit zwei zu zählen
an ; es giebt nur Wagen zweiter und dritter Güte , bcz .
Klasse . Letzterer ist offen , für achtundvierzig Sitze und zehn
Stehplätze eingerichtet ; er gleicht den Wiesbadener Dampf -

bahnwagen , doch ist in der Mitte fein Durchgang . Vier
Personen haben nebeneinander Platz ; der die Fahrscheine
ansgebende Schaffner klettert auf dem Trittbrette nebenher ,
muß aber bei der Ausgabe sich halb und halb in den Wagen
zwängen , um nicht abzustürzen . Das ist ein Mangel . Der
Wagen erster Güte , d . h . zweiter Klasse , ist geschlossen ,
auch unfein Dampfbahnwagen ähnlich ; er enthält einen

Post - und Gepäckraum , so daß also inskünftig die Post¬
kutsche auf der Strecke wegfallen wird . Ob die Klasscn -

cintheiluug nothwendig war , vermag ich nicht zu entscheiden ;
vielleicht macht man den oberen Zehntausend der Badgäste
damit eine Konzession .

Die Bahn fährt mit großem Geräusche , hopst und

hoppelt auch dann und wann etwas , aber von angedrohten
Unliebsamkeitcn , Nervenerschütterung , Seekrankheit rc . waren

auch nicht Andeutungen zu verspüren . Ich denke auch , die
moderne Technik sollte wohl solch ein Bähnchen in Ordnung
bringen und halten . Es ging von Schlangenbad aus erst
eine Zeit lang auf einem Damme hinter der Chaussee ,
östlich dieser , bann auf ihr , auch auf ber östlichen
Seite , aber merkwürbiger Weise unter ben nur auf
dieser Seite stehenden Ahornbäumen her . Warum nicht
drüben ? Der Fußgänger läuft in der Sonne , besonders

Mittags , wenn sie ins Thal scheint . Links begleitet uns
der schmale Wiesengrund mit der Waldaffa , rechts ein dicht
an die Chaussee tretender bewaldeter Haug , der nur an zwei
Stellen lichter wirb . Vier Gehöfte bezw . Mühlen liegen im

Grunde , davon eine die Klingenmühle heißt . Bei der zweiten
endlich wendet sich die Bahn nach der Westseite der Land¬

straße unb bleibt fortan an dieser Seite . Die Chaussee
läuft ziemlich gerade und hat geringen Fall ; an ber Thal¬
seite ist sie fortab mit Pappeln eingefaßt .

Bei bem Hofe Tiefenthal ist Ausweiche - und Halte¬
stelle . Das alte Nonnenkloster , das nach dem Codex

* ) Au ben Vorfall soll heute noch das sogenannte Krawall -
stüdchcn bei Winter ( „ Nassauer Hof

" ) in Nanenthal , wo sich die
biederen Befreier wahrscheinlich erholten , erinnern .

* * ) Eine Anekdote von der verstorbenen russischen Kaiserin . Sie
saß einst Abends ini Freien , während zahlreiche Frösche ihr Konzert
anfführten . „ Ach , die vielen Frösche !" rief die hohe Dame ans .
Sofort ging der behördliche liebereifer daran , den Amphibien den
Krieg zu erklären ; binnen Kurzem waren die Frösche aurgcrottet
oder verjagt . Wieder eines Abenvs sagte die Kaiserin : „ (fri . wie
das nur ist , ich höre gar keinen Frosch mehr ; es war so munter ,
das Gequäke der Tbierchen !" Da entstand erst grobe Verblüffung
wegen des Mißverständnisses , dann erfolgte der Befehl : „ Frösche
herbei ! Ein Kaiserreich für Frösche !" Und an einem dritten
Abende konnte die Kaiserin ivieder zu ihrer Umgebung bemerken :
. Hören Sic doch , die Frösche quaken wieder ! "

Nassoieus bereits 1173 bestaub ( Difindale ) , war zuerst mit
Beuebiktinerinnen , bann mit Cisterzienserinuen besetzt ;
anfangs lauter abeiigen Fräulein . Die heilige Elisabeth
von Thüringen soll sich eine Zeit lang hier aufgehalten haben .
Das Kloster hatte an sehr vielen Orten Sübnassaus
Güter ( Nonnenhof in Wiesbaden ) und trieb großartige
Oekonomie . Anno 1572 brannte es ganz ab und wurde
neuerbaut ; 1803 nahm die Herrlichkeit der Nönnlein in dem

idyllischen Thale ein Ende . Die nassauische Negierung riß
die Kirche nieder , unb man legte nachher eine Knochen - unb

Oelmühle in ben Klostergebäuden an . Neuerdings ( 1884 )
kauften zwei englische Damen das Gut , ließen es schön
restauriren und ein neues stilvolles Gebäude an der Straße
im Anschlüsse an den alten Bau errichten .

Einige Minuten später ist wieder Haltestelle , da wo der

Weg rechts nach Nauenthal hinaufführt . Ein Mann und
eine Frau , welch letztere ein Kindchen auf bem Arme trug ,
stiegen aus , unb im Umsehen — kein Mensch kann be -

fdjrciben , wie ' s kam ! — lagen alle drei durcheinander im
Staube . Die Frau schien , mehr um ihres Kleinen willen ,
einen Todesschrecken bekommen zu haben ; hoffentlich hat
Niemand Schaden genommen . Aber Vorsicht ist beim Ein -

und Ansstcigcn wegen der engen uud schmalcn Wagen ge¬
boten . Nanenthal droben mit seiner großen , weithin
sichtbaren Kirche verdankt seinen Ursprung fleißigen Winzern ,
die im dreizehnten Jahrhunderte sich hier nicderlicßen
und den Wald am Bcrghange rodeten ; Kuwondal hieß
die Niederlassung bereits 1305 . Sie lag in dem rauhen
Thale selbst ; auf die Höhe wurde sie nach bem Alles zer¬
störenden Brande von 1558 verlegt , behielt aber ihren nun

nicht mehr zutreffenden Namen . Nauenthals Glocken —

cs sind fünf , unb bie größte ( 1505 ? gegossene ) wiegt fünf *

nudsiebzig Gentner — läuten : Vinum bonum . In der
Gartenlaube des Rheingaucr Hofes ( Weber ) hört man vor¬

trefflich den einbringlichen Ton , während man den Ruuen -

thalcr Rebensaft , mit Verstand natürlich , schlürft . „ Betrinkt

Euch ! The best of life is bat intoxication "
,
* ) sagt ber

am Lebensgenüsse verekelte große Lorb — Pessimist Byron .
Es ist nicht wahr !

Nun brauten wieder weiter . Wir fahren jetzt in

Neudorf ein ; die Bahn fällt in Schritt ; ein Beamter

springt ab unb geht mit einer rochen Fahne voraus .
Schreiend faloirt sich das Federvieh , und ein bummer

Ochs ist noch gar erzürnt über bie Rücksicht , die man ihm
erweist , bloß weil bie Fahne roch statt grün ist . Die Bahn
nimmt fast bie Breite ber Straße ein ; vor ber „ Krone "

, an
dem freien Platze ist bie Haltestelle — nebenbei bemerkt ,
wie auch sonst , stets unter freiem Zeus , d . h . Himmel .
Neudorf ist auch ein Winzerdorf mit cigenthümlicher Geschichte .
Lag Nanenthal früher im Thale , so lag die crzstiftisch -

inainzische Ncnbnrg ( Novum castrum , Nuerburc , 1146 und
1147 nach dem Codex ) auf dem Berge . Die Siedclung
unten hieß Martinschal ; in der Nähe lagen zwei andere ,
Nödchen und Glimmenthal . Erst später , wahrscheinlich

zwischen 1424 und 1429 , thaten sich die Bewohner der

Drei zu einer Niederlassung , zu Niartinsthal , zusammen ,
das schon früher ummauert worben war , unb seitdem hieß
die Gemeinde durchweg Neudorf . Kricgsläufte mögen die

Leute veranlaßt haben , sich hinter den Mauern zu einen .
Gerade hinter Ncttdorf kam ja auch von Niederwalluf und

Oberwalluf herauf bas sogenannte Nheingauer Gcbück , bie

Verschanzung der freien rheingaucr Bauern , die sich von
da — bie Waldaffa bildete hier die Grenze gegen Nassau —

hinter Nanenthal über das Nothkreuz und ben Weißenthurm
hinab ins Wisperthal zog . Meist war es eine hohe , ans

Verhauen und Gebörn gebildete undurchdringliche Schutzwand ;
au anderen Stellen stunden streckenweise hohe Mauern ;
Wartthürme fanden sich auf der ganzen Linie . Die Strecke
von Niederwalluf bis hinter Nettdorf wurde von starken

Steinbefestigungen ( der Backofen genannt ) gebildet . Das
Gcbück warb stets bewacht ; wer eine Lücke hinciubrach , würbe
mit dem Tode bestraft . Bernhard von Weimar ist mit seinen

schwedisch - deutschen Schauren anno 1631 im großen Kriege
zuerst durchgebrochen , ohne jener Strafe zu verfallen .

Mit Neudorf , dem Geburtsort de ? um die hcimathliche

Geschichte so hochverdientenNikoluusKindlinger ( 1749 — 1819 ) ,
ber erst Minoritenmönch war , verlassen wir zugleich wie aus

einem Thore bus Berglunb . Rechts , von ber Bubenhäuser

Höhe winkt bie weiße freundliche Villa „ Nounenberg
"

; rechts
und links von der Straße — die Bahn hält sich fortwährend
auf der Westseite — Reben , Wingerte ! Weinbau au allen

Ecken und Enden ! Die Waldaffa mag uns nicht ferner
begleiten , sie zieht links ab nach Ober - unb Niederwalluf ,
denen sie den Namen gegeben hat . Weit öffnet sich der
Blick in den gesegneten Rheingau vor uns , uud frei umweht
uns bie Luft , ber in bicfein Jahre so häufige kalte Nordwest ,
der mit ber Sonnenhitze so eigeitthümlich kontrastirt . Falb

sagt , er komme von ben von ber Insel Thule sübwärts ins

deutsche Meer treibenden Eisblöcken , und das mag wohl sein .
Ellfeld mit Burg und Kirche winkt herüber — warum

neunen wir die alte Hauptstadt des Nheingaus ( heute ist

sie
'
s nicht mehr ) nicht mit diesem ihrem deutschen Namen ,

sondern mit bem halblateinischen Elwille ( alta villa , bie

hohe Landresibenz ) , ben Manche noch gar französisch aus -

sprechen wollen ? ! ** ) Was könnte ich Dir , verehrter Leser ,
nicht Alles von Ellfeld erzählen : wie die freie Bauernschaft
des Rheiugaus ihre Guudinge hier abhielt unter dem Vitz¬

thum ( Vicedominus , Statthalter ) des inaiuzischen Erzbischofs ,
wie dieser selbst den alten Fronhof , der auf den Resten
einer vom Römerfeldherrn Drusus erbauten Feste stand ,
zur Residenz erkor unb zum Schloß ausbaute — Balduin
von Luxemburg , ber Königmacher , warb ' s — wie bald

* ) Rausch ist im Leben doch das Allerbeste .
* * ) Kein Rheingaucr sagt Eltville .
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Ans Stadt und Land »

Wiesbaden , 21 . Juli .
— Zur Erinnerung . Am 21 . Juli 1870 wurden vom

lorddeutschen Reichstag die Gesetzesvorlagen thcils einstimniig ,
Heils mit großen Mehrheiten angenommen : außerordentlicher
Kredit für Heer und Marine , 120 Millionen Thaler und Andcier ,
was di - Lage erheischte , ferner ein Zusatz zu der Verfasiung , welcher
die LegiSlamrp -riode für die Dauer d -S Krieges verlängerte .
Darnach wurde die Session geschloffen . — Am 22 . Juli 1870

fertigte
Napoleon III . das Dekret aus , welches die Regen t -

cha f t während seiner Abwesenheit der Kaiserin Eugen, - übertrug ,
und zugleich erließ er eine Proklamation , in welcher er sagte , daß
der Krieg nicht »egen Deutschland geführt werde , deffen Uiiabhangig -

kcit man achte , sondern der „Anmaßungen Preulzcns wegen :

Frankreich wolle einen dauerhaften , auf die wahren Jntereflen der

Völker berechneten Frieden , nicht den jetzigen Zustand der Rnnnngeo

welche die Völker gegenseitig erschöpfen . Die Proklamation ichlotz
mit einem Worte , das an die Orakelsprüchc des AltcrthnniS er¬
innert : „ Ein großes Volk , das eine gerechte Sache vertueidigt , ist

unüberwindlich "
.

— Personal -Nachrichten . Herr G -richts -Affcffor Wiener

hier ist zur Vertretung des erkrankten Herrn Staatsanwalts Langer
an die Staatsanwaltschaft versetzt worden .

— Au « dem Kammergrricht wird nns berichtet : Aus
Grund einer Polizeiverordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden

darauf die kaum begründete Stadt in Flammen auf¬

ging und wiedererstand , wie König Günther von

Schwarzburg hier den Gifttrunk empfing , an dem

xr starb , wie die mainzische Residenzherrlichkeit zu

Ende ging nach der Unterwerfung von Mainz durch

Kurfürst Adolf von Nassau , den blutigen Despoten , wie

statt dessen Ellfeld der Zufluchtsort Guttenbergs und
^

seine '-

weltbeherrschenden Schwarzkunst wurde , wie die Freiheit

des Rheingaus ein Ende nahm nach dem mißlungenen

großen Bauernaufruhr gegen Erzbischof Albrecht von Branden

bürg 2C. rc . Wir wollen drüber hinfliegen , über die böse

alte Zeit , freuen uns der neuen . Die lebensfrohe Be¬

wohnerschaft , die reizende Flur , die anmuthigcn Güter und

Besitzungen , sie brauchen sich nicht mehr zurückzuschnen nach

des Krummstabes Regiment , das sie oft schwer gedrückt hat .

Die Bahn fährt an der neuen Schule vorbei unter dem

Eisenbahndamme her ; noch waren die Arbeiter an einzelnen

Stellen mit Sticken und Schrotteln beschäftigt . Dicht am

Eisenbahnhose ist die Aussteigestelle . Die Fahrt von

Schlangenbad nach Ellfeld hatte genau fünfunddreißig

Minuten gedauert , etwa ein Drittel des Weges zu Fuß .

Möge die neue Bahn Jeden so zufrieden befördern wie den ,
der dies schrieb , und hoffentlich , im Geiste wenigstens , die ,

welche dies lesen !

Ausland .
♦ Oesterreich - Ungar » . Das Abgeordnetenhaus

nahm in feiner gestrigen Sitzung das Finanzgesetz in dritter

Lesung mit 185 gegen 86 Stimmen an .
* Bulgarien . Aus Sofia , 20 . Juli , wird gemeldet : Gestern

Nachmittag erschien der Corpskommandant Markoff im Hause
Stambulows , um an dessen Bahre einen Kranz d c s F ü r st e n

gerdinand niederzulegcn . Frau Stambulow jedoch ließ dem

berst durch ihre Schwester ihre Entschuldigung sagen , daß es ihr

unmöglich sei , den Kranz anzunedmen . Stambulow habe bei der

Operation im Beisein der Acrzte und mehrerer Diplomaten gesagt ,
daß ihn Tüfektschicw und der Fürst ermordet hätten . Er werde

also als Bulgare ihre Gefühle begreifen . Markoff entfernte sich

hierauf . Der Fürst hat nunmehr telegraphisch jede Betheiligung
des Hofstaate « an der Beerdigung verboten .

* Frankreich . Das „ Memorial diplom ." veröffentlicht eine

Sensationsnachricht , nach welcher der R ü ck t r i t t d e S G r a s e n

Rantzau von dem deutschen Botschasterposten tm Haag das

Vorspiel zu einem Feldzuge der Familie Bismarck gegen
den Kaiser Wilhelm sein werde .

* Großbritannien . Der bekannte Romanschriststeller und

Dichter Rider Haggard , welcher seine Kandidatur in Norfolk
als Unionist ausgestellt hat , wurde Freitag , als er im offenen

Wagen durch die Straßen seines Wahlkreises fuhr , von Glad -

stomanern mit Steinen beworsen . Haggard floh in ein

Hotel , welches die Menge sofort belagerte . Dann wurden di - Fenster -

scheiben des Hotels eingeworsen . Die Polizei mußte , um die Ruhe

Wiederherzustellen , die Menge auseinandertreibeu , wobei mehrere

Ruhestörer verwundet wurden .

Vermischtes .
* 3er Fall Ziethen . Aus Elberfeld , 18 . Juli , wird

» er „ Franks . Z .
" berichtet : In Sachen des Gattenmörders Barbiers

Albert Ziethen von hier werden ganz sicherem Vemehmen nach in

allernächster Zeit wichtige Entscheidungen ergehen , auch steh -n über¬

raschende Mittheilungen bevor , die , was bisher kaum zu erwarten

war , neue Momente für die Beurtheilung des Thatbestandes ent¬

halten werden . So viel steht fest , daß die Ueberzeugung
von der Unschuld Ziethens au der Ermordung seiner
Frau jetzt auch Auhäuger gesunden hat in Kreisen , die

bisher allen Versuchen , die Unschuld Ziethens zu be¬

weisen , vollständig ablehnend gegenüberstanden . Ziethen fitzt letzt
annähernd 117 - Jahr - im Zuchthanse zu Werden a d . Ruhr ( er

wurde 1884 vorn hiesigen Schwurgerichte zum Tode verurtheilt ,
vom Kaiser aber zu lkbensläuglicber Zuchthausstrafe begnadigt ) ,
fetzt wird er , wie es bestimmt heißt , bald in Freiheit gesetzt werden .
Eine Entscheidung darüber wird , roemi es nicht schon früher möglich
fein sollte ohne Zweifel in der nächste » N -ichstagssession , in der der

„ Fall Ziethen
" im Plenum der Volksvertretung zur Sprache kommen

wird , erfolgen . Weitere Mittheilungen entziehen sich im Interesse
der Sache einstweilen der O -ff-ntlichkeit .

* Die Zpriugersche Milliouenerbschaft . Man schreibt
uns : Die von dem Schwindler Mundi in Scene gesetzte Springersche
Millionenerbschasl hat eine Vorgeschichte in Amerika , die nicht

ohne Interesse sein dürste . Vor langen Jahren , etwa seit der

Mitte dieses Jahrhunderts , wurden die zahlreichen Nachkommen
eines gewissen Springer , der sich zur Zeit der Gründung der

schwedischen Kolonie Delaware , uv , 1640 , dort niedergelassen hatte ,
von London aus durch die Nachricht überrascht und erfreut , in der

schwedischen Reicksbank liege ein großes , durch Zins und Zinseszins
auf viele Millionen angeivachsenes Vermögen , welches der Vater

jenes Springer , ein Graf oder Baron , einst seineiu aurgewavdtrteii
Sohne hinterlassen habe , welche ? aber nie zur Auszahlung gelangt

sei Die Geschichte wurde so glaubhaft gemacht (zudem schweicheltt
den Republikauern die Abstammung von einem Grafen oder Baron ) ,
daß Siele auf den Schwindel hereinsielen und die verlangten
Vorschüsse zur B - streituug der Kosten hergabeu . Endlich , vor nun
bald 20 Jahren , hielten die über alle Theile der Union zerstreuten
Nachkonimen jenes in Delaware eingewanderten Springer einen

Familientag zu Springfield im Staate Illinois ab , nm gemein¬
schaftliche Schritte zur Erlang mg der Erbschaft zu thun . William

R Springer , eins der einflußreichsten Kongreßmitglieder , führte den

Vorsitz . Der amerikanische Gesandte in Stockholm wurde ersucht ,
der Sache aus den Grund zu gehen . Seine Anskuuft lautete im

Wesentlichen so : 1 . Habe -S in Schweden nie einen Grafen oder

Baron notii sonst eine angesehene oder reiche Familie Springer
gegeben . 2 . Habe es zu jenen Zeiten in Schweden weder eine
Reichsbank noch sonstige Lank gegeben , in 'welcher das Vermögen

hätte verzinslich angelegt werden können . 3 . Würde es , falls es

vorhaiide » gewesen wäre , längst dem Staate verfallen sein ; gewiß
sei daß jetzt nichts davon vorhanden sei . Weiter wurde

noch ermittelt , daß der um 1640 nach Delaware ans -

aewcndcrte Stammvater der amerikanischen Springerfamilie gar nicht
ans Schweden , sondern ans Stralsund i» Pommern gekommen
war Durch diese authentische Auskunft wurde natü lich dem

Spriugersch - u Millioneuerbschasts -Schivindel in Amerika ein Ende

gemacht Die Geschichte kam in di - Zeitungen und die B - theiligteu
brauchten für den Spott nicht zu sorgen . Miindt hat damals ohne
Zweifel davon gelesen , und das hat ihn auf die Idee gebracht , de «

Schwindel aus Deutschland zu übertragen . Di - Erbschaft verlegte
er ans naheliegenden Gründen aus Schweden nach Amerika . Ten

von ihm in Deutschland Beschwindelten bleibt der schwache Trost ,
daß es üor ihnen den schlauen Yankees nicht beffer ergangen ist .

* Was die Fra » »« beten . Folgendes , aus dem vorigen
Jahrhundert stammendes „Kräftig und eifriges Gedeih , von dem

andächtigen , sich im Ehe -Stand befindenden Frauenvoll täglich zu
b - th -n " / könnte Manchem noch zeitgemäß erscheinen — der nicht
bie große Wandlung in das Auge faßt , die seitdem mit

der Frauenwelt vorg -gang -n ist : „ Allmächtiger Golt , der du

das weibliche Geschlecht ans Adams Rippen , und folgendes
aus einem Bein erschaffen hast , verleihe mir gnädiglich deine

Hilf damit ich hinsüran nicht verbeint , hartnäckig , eigen¬
sinnig verstockt und halsstarrig seh. Habe Geduld mit meinen

weiblichen Schwachheiten , und Blödigkeiten ; wende von mir ab

den angebohrneu Fürwitz , den eingewurzelten üblen Argwohn , die

närrische Eifersucht , und alle eitle Einbildungen , hoffärtlge Ge¬

danken , Wankelmulh , n » d Unbeständigkeit , auch alle unordentliche
G - lüsteu und Verlangen . Wache doch , ack ! mache doch , daß ich mich
reckt behutsam vor allen süudlichkii Ehrabschneidungen hüte . Bewahre

mich vor allen und jeden unnützen G - fchwätz , auf dem Mark, , oder

bei Zusammenkünften böser Weiber ; allermeist aber in der Kirche .
Gieb mir deine Gnad , daß ick gegen einen jeden Menschen , absonder¬

lich meinen lieben Manu , nicht falsch , hinterlistig , und unausrecht

fene Verschaffe mir auch deinen Beystand , daß ich mich nicht

mürrisch verstockt und feindselig gegen obbemeldeten meinen Mann

eiAeine daß ich gegen ihm das Maul nicht b-nke , poche , oder

sonst wie ein Poltergeist im Haus mich aufführe , sondern daß ich

jederzeit ganz ehrbar und nüchtern , sanft und mild , still und

verschwiegen , treu und beständig , fromm und geduldig , emsig
und häuslich , redlich und wahrhaft , dankbar und erkeiiiitlich seye .
Nicht mein , o Gott ! sondern dein , und nach deinem , auch meines

Manne « Willen in Allem geschehe . Letztlich auch verleihe mir , daß

ich meinen Manu besser r -sp- klire , als es bisbero geschehen , und ihn

nicht zu meinem Untergebenen verlange , sondern als meinen Herrn
uni >Ernährer erkenne , und meinen Willen nach seinem Befehl richte ,
Amen " Es wäre interessant zn erfahren , wie das Gebet für die

Ehemänner abgefaßt war . Vielleicht wird der Betende da verhalten ,
alle Sünden abznthun , so den Frauen unbequem sind , als Wirths -

hauslaufeu , mit anderen Weibern liebäugeln , Skatfpielen und der¬

gleichen mehr .
* Hnuroristisches . Aus der guten alten Zeit . Ein

alter krummer , auf elendem Pferde fitzender Rittmeister hat bei
einer

'
Uedmig mit seiner ebenso schleckt ausjehcuden Schlvadron eine

Attacke auf Infanterie geritten . „Glauben Sie nicht auch , Herr
Hauptmann , daß meine Attacke für Ihre Infanterie in Wirklichkeit

sehr blutige Folgen gehabt hätte ? "
fragt er nach der Hebung

einen Kameraden von der Infanterie . — „ Natürlich "
, ent »

gegnet dieser , „ sie wäre einfach niebrrgeritteu worden , weil

sie Alle vor — Lachen nicht hätten schießen können !" —

Zarte Andeutung . Pepi sitzt mit seinem Großvater im

WirthShan « . „ Kroßvata , wann krieg ' i' denn mein - Würicht ' S" —

Sei nur stad , Pepi , Du kriegst sie schonl " — (Rach einer Weile ) :
"

Großvaia , warum bringt denn die Kellnerin keine Wurscht ' ? " —
"

Jetzt wenn D ' net stad bist , kriegst D ' glei ' gar keine !" — (Pepi
ä - traut sich nun nichts mehr zu sagen ; nach einer langen Zett
sehnsuchtsvollen Wartens kann erS aber nicht mehr uderS Herz

bringen und fragt ) : „ Großvata , hab ' » mir u » l re

Würfcht ' schon ' gessen ? " - Ganz erklärlich . Fran ( in

höckster Erregung zu ihrem Mann ) : „ Karl , wie kommst Du dazu ,
unser Stubenmädchen zn küffen ! !" — „Aber Elfi - — schau sie Dir

doch mal au !"

Kleine Chronik .

Die große Spritfabrik von Spiegelberg m Köln

ist durch Großfeuer ein geäschert worden .
Im badischen Oberland sind schwere Gewitter

niedergegangen : mehrere Häuser brannten infolge Blitzschläge »

nieder . In
'

El zach tödt - le der Blitz zwei Personen .
In Eisleben find feit acht Tagen wieder schwächere und

stärkere Er der schütter ung en , letztere bis in die Unterstadt
bemerkbar , erfolgt und wiederholt Wafferrohrbrüche vorgekommen .
Die St . Aiineukirche hat unter den Erschütterungen derart gelttten ,
daß der Chorraum auf Veranlassung der Regierung abgesperrt
worden ist . „ . .

In H orka ( Oberlaufitz ) wurde Schneider Kaspar ermordet .
Die Leiche war im Gehölz versteckt und an einen Baum aufgeknupft ,
wodurch der Anschein eine » Selbstmordes erweckt werden sollte .

vom 7 . April 1882 , welche die öffentliche Vornahme von Arbeiten

an Sonn - und Festtagen während der Zeit des Gottesdienstes bei

Strafe uutersagt , wurde der Viehtreib - r Meyer in eine Polizeistraf -

genommen , weil er an einem Sonntage im März d . I . wahrend
des Nachmittags - Gottesdienstes Vieh durch eine Ortschaft getrieben
hatte . Derselbe erhob Einspruch gegen den Strafbefehl und maajtt

geltend , daß Vi - Htreibeu als eine Arbeit im Sinne der Polizei -

verordnung überhaupt nicht angesehen werden könne , bc

dasselbe mit einer erheblichen körperlichen Anstrengung nicht
verbunden und insbesondere nicht geeignet sei , durch Geraum
oder auf ähnliche Weise bie Sonntagsruhe zu stören . Während
bas Schöffengericht bieicm Einwand Folge gab und auf yrer
sprechiing erkannte , wurde in der Berufungsinstanz d - r Augeklagt «
von der Strafkammer zu Limburg a . d . L . verurtheilt . DerGerichls
Hof führte ans , daß das Vi - Htreibeu unbedenklich nicht nur eim
Arbeit , sondern auch eine öffentlich bemerkbare Arbeit im Sinne
der Polizeiverordnung sei , beten Anwendung keineswegs nur auf

geräuschvolle Arbeiten sich beschränke . Gegen dieses Urtheil legte der

Angeklagte Revision ein , welche jedoch von dem Strassenat des

Kammergerichts am 18 . Juli er . mit der Begründung zurück¬
gewiesen wurde , daß die thatsächliche Feststellung des Vorderrichters
einen Rechtsirrthum nicht erkennen lasse und die Anwendung bei

Polizeiverordnung daher gerechtfertigt sei .
— Silberne Hochzeiten wurden aut Donnerstag im Deutschen

Reiche in größerer Zghl gefeiert . Unmittelbar nach der bekannt ge¬
wordenen Mobilmachung im Jahre 1870 und vor dem Ansmarsä .
der Truppen fanden anß - rord -ntlich viele „ Nothtrauuugen

" statt .

Feldwebel und Unteroffiziere , die verlobt waren , Reservisten und
Landw -hrl - ute , die in kürzerer oder längerer Frist einen eigenen Herd
gründen wollten und ihre Wahl bezüglich der künftigen Hausfrau
bereits getroffen hatten , erhielten unter dem Drucke der politischen
und militärischen Verhältnisse die Befreiung von allen vorg - schrieben - n

Formalitäten und wurden kurzer Hand kirchlich — damals gab es

noch kein Civilstandsgesetz — ehelich verbunden für Leben und Tod .
Solch eine Hochzeitsfeier dauerte oft nur eine Stunde . Die jungen
Krieger konnten nun mit Beruhigung ins Feld hinausziehen : wußten
sie doch , daß ihr daheim gebliebenes Lieb einen rechtlichen Anspruch
auf die Fürsorge des Vaterlandes hatte . Wie viele junge Ehegatten
dieser Tage in Feindesland gebettet liegen , entzieht sich der Schätzung .
Aber recht viele sind doch zurückgekehrt , und - S dürste noch eine

recht stattliche Menge fein , welche in dieser Woche bie 25 . Wiederkehr I
des Hochzeitstages feierte .

Vereins - Aachrichte » .
(Kurze satzlicheBerichte werden bereitwllligst unter dieler Ueberschryt aufgenomnien .)

* Der Männergesang -Verein „Concordia " hält , günstige
Witterung vorausgesetzt , heute , Sonntag , fein Waldfest int Distrikt

„ Eich - lgart - n "
, direkt bei der Tranereiche , ab . Dasselbe dürfte ,

wie alle Veranstaltungen des Vereins , den Besuchern Unterhaltitng
aller Art bringen . Di - rührige Vergnügungskommiisiou wird für
U -b - rraschungen in reichstem Maße sorgen , die Musik stellen Mit¬
glieder unserer 80er Regimentskapelle , auch werden Seitens der
Aktivität mehrere Chöre zu Gehör gebracht . Für g- nüg - ude Sitz¬
plätze und gute Bewirthung ist ebenfalls gefolgt . Wünschen wir ,
daß der Himmel ein Einsehen haben und seine grauen Wolken¬
schleier ablegen möge , dann sind alle Vorbedingungen sür einen ver¬
gnügten Nachmittag gegeben .

* Das vom „ Verein ehemaliger Unteroffiziere
2BicS bab en " in Aussicht genommene Wald fest findet , günstige
Witterung vorausgesetzt , heute , Sonntag , den 21 . Juli , statt .

* Das große Gartenfest des hiesigen „ Katholischen Kauf¬
männischen Vereins " findet heute , Sonntag , im „ Katholischen
L - sever - in " statt und nimmt um 4 Uhr seinen Anfang . Der Vor¬
stand und die Vergnügungskonimission haben die besten Vor¬

bereitungen getroffen , nm den Besuchern des Festes einen angenehmen
und vergnügten Nachmittag und Abend zu bereiten . Die Dekoration
und Illumination des Gartens sind in die besten Hände gelegt , und
dürste sich dieses Fest , günstige Witterung vorausgesetzt , zu einem
der glänzendsten der bis jetzt gehaltenen gestalten . Es sei bemerkt ,
daß Bier im Glas verabreicht wird .

Klimmen aus dein Publiluim .
( Für Veröffentlichungen unter dieser Ueberschrift übernimmt die Redaktion keinerlei

Verantwortung .)
* In die allgemeinen Klagen über di - Zuchtlosigkeit eines

Th ei les der hiesigen Jugend , insbesondere von Schulknaben ,
kann wohl Niemand mit größerem Rechte eiiistinimen , als der Be¬
sitzer von Garlenanlagen und Obstbänmen . Namentlich die letzteren
bilden den Zielpunkt für wahre Hagelschauer von St - inwüis -n .
Nicht nur , daß bie Bäume ernstlich geschädigt , Neste , Laub und
Früchte maffenhaft abgeschlagen und verwüstet werden , daß dem
Garten - und Pflanzeusreund dauernder Nachtheil an seinen sorg¬
fältig gehegten und gepflegten Pflanzungen zugefügt wird , so besteht
auch wirkliche Gefahr für Leben und Gesundheit der sich im Garten
Aufhaltenden , denn die eben von der Straße aufgelesenen großen ,
spitzen Steine können die ernstlichsten Verletzungen herbeiführen .
Was soll man von der häuslichen Erziehung solcher Kinder denken ,
die sich in ihren Freistunden keinem harnilosen frohen Spiel , fonberu
solchen rohen Ausschreitungen bingeben , noch dazu oftmals unter
den Augen ihrer sich vollständig passiv verhaltenden Eltern ? Wie
kann man sich gegen derartige Angriffe schützen ?

Anwohner der Querfeld straße .
* Die Abgebrannten în Brotterode bedürfen haupt¬

sächlich auch Kleidungsstücke , Schuhwerk : c. Die Einzelabsenduug
solcher Gaben ist unfftändlich und verursacht unnöthige Kosten .
Ließe sich nicht eine öffentliche Sammelstelle für Spenden der be¬
zeichneten Art etwa bei einem Spediteur oder in einem ähnlichen
Geschäfte errichten , von wo ans dann die Absendung in größeren
Parihieen erfolgen könnte ? Zweifellos wird ans Antrag die Eiseu -
bahnbehörde auch zur Gewährung von Freifracht solchen © enbilligen
gegenüber bereit sein .

— § ouiienbrrß , 21 . Juli . Heute , Sonntag , veranstaltet die
hiesige Turngemeinde auf ihrem an der Burg -Ruine gelegenen
Turnplatz bei günstiger Witterung - in So mm er fest zu Ehren
der preisgekrönten Mnsterriege vom Mittelrheiniscken Turnfest in

Gießen und zu Ehren d - ijenigen Mitglieder , welche der Turn -

q- meinde 25 Jahre als solche angehören . Aus dankbarer An -

erfeiuiung für die langjährige Mitgliedschaft werden an diese Mit¬

glieder Ehrendiplom - überreicht werden . Für gute ? Getränk und

angenehme Unterhaltung ist von Seiten des Vorstandes bestens Sorge
getragen . — Der provisorische Lehrer Johmnie » Heynmöller
hier ist vom 1 . August d . I . ab definitiv zum Lehrer an der

hiesigen Elementarschule ernannt worden .
* Mdesheim , 19 . Juli . Dem berittenen Gendarmen Herrn

Buffe dahier gelang es , ein berüchtigtes Mitglied einer inter¬
nationalen Taschendieb - und FaIschspielerba nbe ,
den Stoffhänbler B - cker aus Leipzig , an der Landebrücke der Köln ,
und Düsseldorfer Dampfschiff - zu verhaften und ins hiesige GerichtS -

gcsängniß abznliesem . Becker und ein Complice desselben hatten
als Opfer einen zum Besuche d -S NatioualdenkmalS hier anwesenden
Turnlehrer aus dem „ Hotel Weil " in eine abgelegener - Wirtschaft
aelockt Dort ließ einer der Gauner scheinbar unabsichtlich ein

Kartenspiel au ? der Tasche fallen , nm baroufbin das bekannte
Kümuielb ! ättcken " -Spiel ins Werk zu fetzen , worauf indessen der

Turnlehrer nicht einging , vielmehr die Polizei ausmerksam machte .
Der Verhaftete hat , wie telegraphische Ermittelung ergab , bereits

zahlreiche Vorstrafen wegen Diebstahls , Tafchendi -bereieu und Falsck -

spiels erlitten , führte aiich Gegenstände (z . B . eine goldene Uhr mit
fremdem Monogramm ) bei sich , welche von Diebstählen herzu¬
rühren scheinen . (Rdeing . Auz .)

* Main ; , 20 . Juli . Das Kreisamt macht bekannt , daß bie

Schweinepest im Kreise Mainz erloschen ist ; bie Schutz -

Vorschriften find aufgehoben .
* Aarmstadt , 20 . Juli . Der Grotzherzog reist morgen

mit der Prinzessin Victoria von Battenberg zu den Auffübritngen
der Händelichen Oratorien nach Mainz , wo er mit der Kaiserin
Friedrich ziifammentreffeu wirb .
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Holländ . Obi .
Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »
, » kleine »

Aulehenaloose .
Zf . Verzins ! , in Procenten .

bulgarische Ministerpräsident , Stambulow , zum Opfer gefallen
ist , wirft ein grelles Licht auf die dortigen politischen Zustände .
Zwar ist die Auffassung über die Tragweite des Ereigniffes noch
getheilt ; kein Zweifel aber herrscht darüber , daß der offenbare Zu¬
sammenhang des Attentates mit der russophilen Politik des
Kabinetts Stoilow und die Stellungnahme der russischen Negierung
zu den inneren bulgarischen Angelegenheiten Anlaß genüg zur
Beunruhigung geben , umso mehr , als die Haltung Bulgariens
gegenüber der maeedonischen Bewegung seither auch eine keineswegs
eiuwandsfreie gewesen ist . Die Mißstimmung war ausreichend , eilte
ziemlich erhebliche Verstauung de ? Marktes zu Wege zu bringen .
Ob damit die seitherige Anfwärtsbewegung ihr Ende erreicht hat
und nun das Coursniveau einer stärkeren Verschiebung nach
unten entgegengeht , wird wesentlich von der ferneren Entwickelung
der politischen Fragen abhängcn . Vorläufig wagen sich die Baissiers
nur vereinzelt vor , und auch diese Wenigen neigen sofort zu Rück¬
käufen , sobald eine irgendwie günstige Nachricht bekannt wird . So
hat die vom österreichischen Haudclsminister in Aussicht gestellte
Erhöhung der Eisenbahn -Frachttarife au der Wiener Börse eine
vorübergehende Steigerung sämmtlicher Eisenbahnwerthe zur Folge
gehabt , und gestützt auf die Wiener Conrse befestigte sich in Berlin
und Frankfurt sofort die Allgemein -Tendenz . Zudem lief gleichzeitig
die Nachricht von der Einführung der Aktien der Deutsch - Brasi¬
lianischen Bank an der Hamburger Börse ein , was den Grund für
eine Courserhöhung vonDiskonto -Kommandit -Antheilsscheinen abgab ,
und von deren Befestigung profitirte hinwiederum der gesammte
Laukenmarkt . Da aber gegen Wochenschlutz für Rechnung eines
Wiener Spekulanten in den tonangebenden Bankpapieren bedeutendes
Material au den Markt kam , so verfiel die Börse wieder in flaue
Haltung und erfuhren die meisten Werthe größere oder kleinere
Abschwächungen . Kommandit haben im Laufe derWoche annähernd
fünf Prozent verloren . Für Dresdener Bank und Nationalbank
beträgt die Einbuße etwa drei Prozent . Von den österreichischen
Banken notireu Kredit sieben Gulden niedriger . Dabei ist jedoch
zu erwähnen , daß das Angebot durchaus nicht drängend war , die
starken Coursdiffereuzen vielmehr lediglich durch den Meugel an
Käuferschichtc » hervorgerusen worden finit . Am Re n te u tu arkt
bildete sich ein ziemlich schroffer Gegensatz zwischen den neu -
eingeführten Werthen und den schon länger uotirten Papieren
heraus . Während die Letzteren überwiegend schwach lagen und
auch nur in mäßigen Beträgen ttmgesetzt wurden , entwickelie sich in
den neuen dreiprozeniigcn Ilugarn sowohl wie in den sechsprozeniigen
Chinesen ein recht lebhaftes Geschäft . Erstere bleiben etwa drei ,
letztere fünf Prozent über ihrem EmissionSpreis gefragt . Die
Abschwächung der übrigen fremden Fonds ist eine ziemlid )
gleichmäßige . Selbst die durch die politischen Ereiguisse in erster
Linie betroffenen Bulgaren und Türken wurden nicht stärker asficirt .
Von itttfercn einheimischen Renten waren nur die dreicinhalb -
prozentigen Titel zu ermäßigten Preisen augeboten . Hervorznheben
ist noch die feste Haltung sämmtlicher amerikanifcher Eiscnbahn -
bouds , zu deren Gunsten die anhaltend befriedigend lautenden
Geschäftsberichte aus den Vercinigteu Staaten wirken . Unter den
Trattsportwerthen zeichneten sich in der ersten Wochenhälfte
die schweizerischen Bahnen durch feste Stimtttnng ans . Die
bekannt gewordenen Juni -Ausweise haben bett Erwartungen durch¬
weg genüg : ; dessen ungeachtet zollten aber auch diese Werthe
späterhin der Gejautmttendenz ihren Tribut . Die österreichischen
Bahnen wurden durch die bereits Eingangs erwähnten Aussichten
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4 . .
5 . .
3l .'s
3 !/a
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4 . .
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4 . .

Geldmarkt .
Coursbericht d er Frankfurter Effecte n - Societät ,

vom 20 . Juli , Abends 57 - Uhr . - Credit - Aktien 336 ' / . ,
Diseonto - Commandit 219 .20 , Staatsbahn — , Lombarden
96 */ », Gotthardbahn -Aetieu 184 .60 , Schweizer Central 146 .90 ,
Schweizer Nordost 142 .60 , Schweizer Union 99 .70 , Laurahütte -
Nctien — , Bochumer 159 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— .— , Harpener 156 .50 , Italiener 89 .40 , Dresdener Bank — .— ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Miltelmeer , Italienische Mcridiouanx 127 .80 ,
3 ° /o Mexicaner 25 .90 , 6 % Mexicaner 90 .70 , Hessische Ludwigs -
bahn — .— , Russische Noten219 .05 , Türkenloose — . Tendenz : fest .
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auf Frachterhöhungen bei den Staatsbahnen nur vorübergehend in
ihrem Rückgang aufgehalten . Am besten haben sich die beiden Nord¬
westbahnen behauptet . Lei den italienischen Bahnen sind die CourS -
einbußen gleichfalls gering , da ihnen die von der Mittelmeerbahn
im letzten Drittel des Juni erzieltenMehreinnahmen zu Statten kamen .
Deutsche Bankaktien sind wenig verändert . Schisfahrtsaktien
wurden durch die Hamburger Angaben gedrückt , denen zufolge die
früher gerüchtweise gemeldeten Ziffern über den Passagierverkehr
während der letzten Monate der Wirklichkeit nicht entsprechen sollen .
Bergwerkspapiere waren schwankend ; die Haltung der
sonstigen Jndustricpapierc war unentschieden , doch neigte sie
eher nach unten . Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft wurden eine
Kleinigkeit besser bezahlt , da unter hervorragender Betheiligung des
Institutes in Zürich eine Bank für elektrische Uuternehtmtugen ge¬
gründet worden ist . Für die neu eingefübrten Aktien der Franken¬
thaler Maschinen - und Artnaturfabrik lagen bedeutende Kauf¬
aufträge vor , durch welche der Cours auf 1257a gehoben wurde .
Geld ist hier unverändert billig .

Schweiz . Eidg . 891 *r -
Griech . G .-A .V.90 £

» » kl . *

Bad . St .-Ohl . -»
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » •
» E .-B .-O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Ohl . 75 -80 »

» » 81 -83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

Grfchäftlichss .

Das Höchste Gut ,
nach schwer verdaiilicheu Speisen , Obstic . ein Gläschen 5 > arburg ’ s
Alter Schwede genießt . Ein solches in einem Glase frischen
Wasser ? giebt ein empfehlettswerthes , gesundes Getränk . Nur ächt ,
wenn jede Flasche mit dem Namen „ Marburg "

versehen ist . 7054

Wechsel . Kurze
Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ..........
London . . .......
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien .... .......

Die „ Münchener Neuesten Nachrichten " melden , der Prinzregeiit
habe die Genehmigung der im romanischen Stil gehaltenen Pläne
jur Votivkirche für Ludwig II . zurückgezogen . Das Bauwerk
soll dem Geschmack des Verstorbenen entsprechend ein im Nococo -
stil gehallener Barockbau werde » .

Der kürzlich in Braunschweig verstorbene Kommerzienrath
F . W . Schöttler vermachte testamentarisch der Stadt
Braunschweig zu Unterstützungszwecken 20,000 Mk ., dem Polytechnikum
20,000 Mk ., dem Volkskindergarten 5000 Mk . und der Stadt Helm -

; . Hebt 5000 Mk .
In Rendsburg schlug vorgestern der Blitz während eines

starken Gewitter » in da » Lehrer - Bataillon , das unter
Lieutenant Reid aus dem Exercirplatze Hebungen abhielt , und
schleuderte zwei Glieder zu je 16 Mann nieder . Ein Gefreiter ist
tobt , vier Lehrer liegen schwer barnieber .

In der Cäciliengruhe bei Ka11owitz sind 3 Bergleute
durch herabstürzendes Gestein verunglückt ; einer wurde sofort ge -
töbtet , zwei find schwer verletzt .

In Villa bäte , einer Vorstadt Palermos , brannte die
große Dampfteigwaaren - FabrikFratelli - Troga vollständig
nieder . Der durch Versicherung gedeckte Schaden beträgt eine
halbe Million Sire .

Das Ordens -Comitö der Ritter der Arbeit in N e lv -
Aork erließ ein Manifest , wonach die Nationalbanketi vom
1. Oktober ab boykottirt werden sollen .

Aus dem Wochenbericht
der Deutschen Genossenschaftsbank von Loergel ^ Parrisius

und Co . Kotnmandite Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 19 . Juli .
So lebhaft die Betheiligung des Publikums an den jüngsten

Emissionen war , so hat doch die Stimmung au den Effektenmärkten
während der letzten Tage sehr viel von ihrer seitherigen Zuversichtlichkeit
eingebüßt , und auch die Umsätze haben wesentlich nachgelassen . Diese
auffallende Ermattung ist nicht allein mit dem geringen Besuch der
Börse und der Sommerstille zu erklären ; die wahren Gründe sind
in der Konstellation der Effektenmälkte selbst zu suchen . Daß
die oegentoärtifle Situation und die anhaltende Aufwärtsbewegung
der Course von Ucberfpamiuug nicht freizufprechen ist , hat man
längst erkannt , wie bereitwillig die Spekulation auch war , diese
Erkenntniß vor sich und Andern zu verhehlen . Was Wunder ,
wenn angesichts einer solchen Sachlage doch schließlich die Be¬
sorgnisse überhand nehmen und unter ihrem Einfluß und unter
dem gleichzeitigen Druck ungünstiger äußerer llmstände die feste
Tendenz tu da » Wanken gerät !) ! Und die Rückwirkung solcher
äußeren Einflüsse war in der vergangenen Woche so stark , daß das
Mißbehagen alle anderen Eindrücke überwand . So kam es , daß
weder der Erfolg der ersten Emissionen nod ; die im klebrigen vor¬
handenen günstigen Verhältnisse — vor Allem die Fortdauer der
außerordentlichen Geldflüssigkeit — die gute Laune der Börse zu
erhalten vermochten . Politische Beklemmungen benahmen der
Spekulation völlig dieAktionslust . Es ist erklärlich , daßdie jüngsten
Vorgänge in Bulgarien , wie sie die Augen der ganzen Welt auf
sich zogen , auch die Aufmerksamkeit der Börse hervorragend be¬
schäftigten. Da ? verabscheuungswürdige Attentat , dem der frühere
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